
[Ehe]dispens

Komp.: [Ehe]d. wie → D.1, OB, NB, OP vereinz.: 
d Ehdispens Ingolstadt.
WBÖ V,105.

[Heirats]d. dass., OB vereinz.: Heiratsdischbenz 
Kochel TÖL.
WBÖ V,105. M.S.

dispensieren
Vb. 1 vom Eheverbot befreien, OB, NB, OP ver-
einz.: dischbensian Beilngries.
2 †erlassen, von einer Verpflichtung entbinden: 
gleichwie Wir die Beobachtung dieser Verord­
nung Niemand nachsehen, und sogar … allen 
Grosso­Händlern … nicht … dispensieren wer­
den Mauth- u. Accis-Ordnung fol.B2r.
3 †eine Ausnahmeregelung treffen: So dispen­
sier ich mit ir, das sie morgens unnd abents 
Flaysch mag essen alle Tag Dorner Herzogin 
Hedwig 201.

Etym.: Mhd. dispensieren, aus mlat. dispensare; pfei­
fer Et.Wb. 231. M.S.

Disput
M. 1 Disput: Dischputt „Wortstreit“ Passau; 
Dischput HuV 12 (1934) 249.
2 Gespräch, Plausch: wo sie doch sonst oiwei 
Zeit für an kurzn Disput ghabt hod Herrlein 
Wallfahrt 56.

Etym.: Aus frz. dispute; pfeifer Et.Wb. 231f.

WBÖ V,105. M.S.

Disputat
M., N. (EBE; FDB). 1 Disput, °OB, NB vereinz.: 
dei Wei hot so a Goschn, mit dera liaß a mö nöt 
auf an Dischpadot ei NB; die zwei Bürgermei­
ster … haben einen Disputat geführt über drei 
Täg lang und haben … doch nicht zusammen­
kommen können Queri Von kl.Leuten 118; Ließ 
sich also mit dem Teuffel in kein Disputat ein 
SelHAmer Tuba Tragica I,363.
2 Gespräch, Plausch, °OB, NB, OP vereinz.: an 
Dischpetåt måchn „lebhaft miteinander spre-
chen“ Naabdemenrth NEW; Kathy, Marie, Fin­
ny naus, Buam ham a unschamhaftes Dispotät 
H. Hörning, F. Knittel, Meringer semmerr, Me-
ring 1982, 29.
3 Geschwätz, dummes Gerede, °OB, NB ver-
einz.: °de macht heint wieda a so an Dischbadod 
daher Hirnsbg RO.

Etym.: Aus Pl. von lat. disputatum; 2Fremdwb. IV,711.

WBÖ V,105. M.S.

disputieren
Vb. 1 einen Disput austragen, diskutieren, OB, 
°OP, SCH vereinz.: di Aboschdl und d Judn 
dischbudirn mitananda BEI; So hams dischpa­
tiert und gratschlagt und gmuatmaßt HubricH 
Schindeldach 50; Man sah sie … nirgends als … 
beym Disputiren auf der hohen Schul SelHAmer 
Tuba Tragica I,358.
2 reden, plaudern, °OB, NB, OP, SCH vereinz.: 
nix wie diskuriern und disputiern Hengersbg 
DEG; Dischpatiern muaß ma mit dö Leut … dös 
tragt sih aus! HAller Dismas 85.

Etym.: Mhd. disputieren, aus lat. disputare; pfeifer 
Et.Wb. 231.

WBÖ V,105.

Abl.: Disputierer, Disputierets.

Komp.: †[her-ab]d. daherreden, in Phras.: er hat 
eins herab disputiert ScHönSleDer Prompt. b4r.
ScHmeller I,1149.

[aus]d. besprechen, ausdiskutieren: ausdischba­
dian Aicha PA; Jetzt wirds ausdischputiert Ohl-
stadt GAP Kiem obb.Volksl. 72; Heli sey … auf 
ewig verdammt worden/ so wir diß Orts weiter 
nicht ausdisputiren wollen/ weil uns die Urthel 
Gottes unbekandt … seyn SelHAmer Tuba Tra-
gica I,49.– Auch: mir zwee ham ausdischbetiert 
mitanand [unsere Diskussion ist beendet] 
cHriSt Werke 739 (Madam Bäurin).

†[da-her]d. wie → [her­ab]d., in Phras.: a e~s …  
d ehèr disputi e‘n ScHmeller I,1149.
ScHmeller I,1149. M.S.

Disputierer
M. 1: °a recht a Dischbadiera isa, da Sepp! „Viel-
redner“ Grafing EBE.
2 streitsüchtiger Mann, OB vereinz.: a ewiger 
Dischputierer Truchtlaching TS. M.S.

†Disputierets
N., Disput: A’ Widerspruch, a’ Dischputirats, A’ 
Schimpferei von Wei’ und Mo’ DreHer Juh-
schroa 51. M.S.

Distel, Dischel, Dissel
F., M. (LL; SC). 1 Korbblütler.– 1a Distel (Cir-
sium od. Carduus), °Gesamtgeb. vielf.: d Distl 
waxn iwas Droa naus Haimhsn DAH; dö 
Dischtln vozöign in Troad d Wurzn Kötzting; 
Distln frißts Vöich gean, dåu geem Köih rächt 
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